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Vorwort und Hinweise zu den Arbeitsblättern

Das „Material zur Sprachförderung Biologie – Chemie – Physik“ aus der Reihe sprachstark wurde speziell für 
Schülerinnen und Schüler mit fachsprachlichen Schwächen oder Deutsch als Zweitsprache entwickelt. Die 
Arbeitsblätter führen mit vielfältigen sprachlichen Übungen an die Fachsprache der Fächer Biologie, Chemie 
und Physik heran und ermöglichen so eine Mitarbeit im Unterricht. Da sich die Auswahl der Themen an den 
aktuellen Lehrplänen orientiert, können Sie die Arbeitsblätter ohne Einschränkung parallel zu den in Ihrem 
naturwissenschaftlichen Unterricht eingeführten Materialien einsetzen.

Mit den Arbeitsblättern werden Sie den individuellen Lernanforderungen Ihrer Schülerinnen und Schüler auf 
einfache Weise gerecht. Dazu einige Hinweise:

●	 Mit	den	editierbaren	Arbeitsblättern	auf	der	CD-ROM	können	Sie	bei	Bedarf	den	Anforderungsgrad	 
anpassen, indem Sie einzelne Vorgaben auf den Arbeitsblättern entfernen oder hinzufügen.

●	 Auf	der	CD-ROM	finden	Sie	außerdem	die	vereinfachten	Fachtexte	der	Arbeitsblätter	als	Audio-Dateien.	 
So lernen die Schülerinnen und Schüler die korrekte Aussprache der Fachwörter.

●	 Piktogramme	machen	die	Arbeitsaufträge	klar:	

k Lesen/Ansehen d Vorlesen v Schreiben z Malen/Zeichnen

á Ankreuzen Ç Markieren ß Verbinden B Partnerarbeit

h Ausschneiden Ù Kleben É Audio-Datei (auf CD) 
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 Genetik – Zelle und Chromosomen KV 13 1 

  
1 Sieh dir die Bilder an und lies die Wörter. 

 

2 Übersetze die Wörter in deine Muttersprache und schreibe sie auf. 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
die Tierzelle, Tierzellen 

 

       

der Zellkern, Zellkerne 
 

       

das Endoplasmatische Reticulum, – 

 

       

       

das Mitochondrium, Mitochondrien 

 

       

       

das Ribosom, Ribosomen 
 

       

       

das Kernkörperchen, Kernkörperchen 

 
       

       

die Kernmembran, Kernmembranen 
 

       

       

das Chromatin, – 

 

       

das Protein, Proteine 
 

       

die DNA, – 
(Desoxyribonukleinsäure) 

 

       

       

der Zellkern, Zellkerne 
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 Die DNA wird kopiert KV 15 1 

  

1 Ergänze die Lücken im Text mit den Wörtern aus der Wortliste. 

 

vollständig  finden  Nucleotide  komplementäre 
 

gleich  kopiert  Enzym  Doppelstrang 
 

Bevor sich eine Zelle teilt, wird die DNA verdoppelt, also     kopiert    .  

Dadurch bekommt auch jede Tochterzelle die gesamte, also         vollständige         DNA.  

Für das Kopieren wird der         Doppelstrang          geöffnet.  

An jeden Einzelstrang lagern sich passende        Nucleotide        an.  

Für die Verdopplung der DNA benötigt die Zelle das    Enzym    DNA-Polymerase. 

Es    finden    sich immer die gleichen Basen, die man auch         komplementäre         Basen nennt.  

So entstehen zwei vollkommen     gleiche    , also identische Doppelstränge. 
 

 

2 Sieh dir das Bild an. Beschrifte die Strukturen mit den richtigen Fachbegriffen aus dem Text oben.  

 

 
 

 

3 Streiche die falschen Wörter durch, sodass sich ein sinnvoller Satz ergibt. 

 

Der 

Die 

Das 

DNA 

hat 

soll 

wird 

mithilfe 

der 

die 

das 

 
DNA-Polymerase 

Doppelstrang 
kopiert. 

 

 

 

 

Das Enzym, das zur Verdopplung 

benötigt wird 

 

DNA-Polymerase     

Das, was sich an den Einzelstrang 

anlagert 

 

Nucleotide        

Der geöffnete Doppelstrang 

 

Einzelstrang       
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 Alkan bis Alkansäure KV 62 8 

  

1 Lies den Text. 

 

 

1 

 

 

 

Alkane, Alkanole und Alkansäuren 

Es gibt verschiedene Gruppen organischer Verbindungen: Alkane, 

Alkanole und Alkansäuren. Sie alle bestehen aus Kohlenstoff-

Atomen und Wasserstoff-Atomen. Die Alkanole besitzen zusätzlich 

eine Hydroxy-Gruppe, die Alkansäuren eine Carboxy-Gruppe. 

 
 
 

die Hydroxy-Gruppe 

OH-Gruppe 

 

die Carboxy-Gruppe 

COOH-Gruppe 

 

 

2 Mit diesen Karten könnt ihr euer Wissen überprüfen. Das Spiel spielt ihr am besten zu zweit. Einer zieht 

vom Kartenstapel die oberste Karte. Mithilfe der drei Begriffe a), b), c) umschreibt er den fett gedruckten 

Begriff. Im Beispiel links oben sollst du mithilfe der Begriffe „Hydroxy-Gruppe“, „Ethanol“ und „Alkyl-Rest“ 
den Begriff „Alkanole“ erraten. 

 a) Einige Karten sind noch unvollständig. Ergänze die Karten. 

 b) Schneide die Karten aus. 

 c) Spiele das Spiel mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler. 

 

Alkanole 

 

Alkan 

 

Alkansäuren 

 

Hydroxy-Gruppe 

a) Hydroxy-Gruppe 

b) Ethanol 

c) Alkyl-Rest 

a) unpolar 

b) Einfachbindung 

c) Kohlenwasserstoffe 

a) Carboxy-Gruppe 

b) Essigsäure 

c) Alkyl-Rest 

a) funktionelle Gruppe 

b) Alkanole 

c) OH-Gruppe 

 

Carboxy-Gruppe 

 

Essigsäure 

 

Ethanol 

 

Methan 

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   

   

 

Alkyl-Rest 

 

funktionelle Gruppe 

 

Methanol 

 

homologe Reihe 

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   

   

a)   

b)   

c)   
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 Der Elektromotor KV 82 13 

  

1 Beschrifte die Zeichnung mit den vorgegebenen Begriffen. Benutze nur die Einzahl. 

 

 

– der Rotor, Rotoren 

 

– der Schleifkontakt, Schleifkontakte 

 

– der Kommutator, Kommutatoren 

 

– der Stator, Statoren 

 

 
 
 
 

2 Schreibe die folgenden sieben Sätze in der richtigen Reihenfolge auf. 

 

 Die Kontakte am Kommutator werden vertauscht. 

 Die Magnetpole am Rotor werden vertauscht. 

 Der Elektromotor wird an eine Spannungsquelle angeschlossen. 

 Der Rotor dreht sich wieder eine halbe Umdrehung. 

 Der Rotor wird zu einem Elektromagneten. 

 Der Vorgang wiederholt sich immer wieder. 

 Der Rotor dreht sich, bis sich ungleiche Pole gegenüber stehen. 

 

1. Der Elektromotor wird an eine Spannungsquelle angeschlossen.  

2. Der Rotor wird zu einem Elektromagneten.  

3. Der Rotor dreht sich, bis sich ungleiche Pole gegenüber stehen.  

4. Die Kontakte am Kommutator werden vertauscht.  

5. Die Magnetpole am Rotor werden vertauscht.  

6. Der Rotor dreht sich wieder eine halbe Umdrehung.  

7. Der Vorgang wiederholt sich immer wieder.  
 

  

 

 

  der Rotor                  

  der Kommutator        

  der Stator                

  der Schleifkontakt   



    

  




